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[bookmark: _Toc124799550][bookmark: _Toc222317263]Versuchsziel 
Frühmorgendliche Wasserpotenzialmessungen an Reben erfassen den Trockenstress direkt an der Pflanze. Diese Informationen liefern den Weinbauberatern, den Bewässerungsgenossenschaften, sowie den Winzern wertvolle Informationen zur gezielten Steuerung der Bewässerung.

[bookmark: _Toc124799551][bookmark: _Toc222317264]Methode
Die Messung erfolgt mittels einer Scholanderdruckkammer, mit welcher das Blattwasserpotential (dies ist die Spannung, unter der der Xylemsaft einer Pflanze steht) ermittelt wird. Ein Blatt wird vor Sonnenaufgang entnommen und luftdicht in der Scholanderkammer eingeschlossen. Nur die Schnittstelle ragt aus der Kammer. Anschließend wird das Blatt mittels Stickstoff unter Druck gesetzt. Sobald H2O an der Schnittstelle austritt ist das Gleichgewicht erreicht. D.h. der Druck in der Kammer entspricht der Spannung, unter der der Wasserstrom dieses Blattes an der Pflanze vor dem Entnehmen stand. Der Druck für einen guten Wasserversorgungsbereich bei der Rebe sollte zw. 1 und 3 bar liegen. 

· Variante 1: Grüner Veltliner Berg – Mit Bewässerung
· Variante 2: Grüner Veltliner Berg – Ohne Bewässerung 
· Variante 3: Grüner Veltliner Tallage – Mit Bewässerung

[bookmark: _Toc124799552][bookmark: _Toc222317265]Kulturführung
Die Messungen erfolgen in zwei Rebflächen des Weingutes Knoll am Loibenberg in Unterloiben (Wachau). Die verwendete Sorte ist Grüner Veltliner, zwei Beprobungsparzellen sind in den Steinterrassen am Loibenberg angesiedelt und eine Variante ist am Hangfuß des Loibenberges ebenfalls in der Sorte Grüner Veltliner angelegt. Die Erziehungsform ist eine klassische Spaliererziehung. 
Die Fahrgassen der Anlage sind begrünt.







[bookmark: _Toc222317266]Versuchsprogramm – Beschreibung der Varianten 
Versuchsvarianten:

Es wurden drei Varianten über die gesamte Saison 2025 beprobt:
· Variante 1: Grüner Veltliner Berg – Mit Bewässerung
· Variante 2: Grüner Veltliner Berg – Ohne Bewässerung 
· Variante 3: Grüner Veltliner Tallage – Mit Bewässerung

Bei der Variante ohne Bewässerung wurde in der Mitte der Rebzeile die Bewässerungsleitung abgeklemmt. Dies erfolgte auch in den benachbarten Reihen um auszuschließen, dass sich die Rebwurzel das Wasser von den angrenzenden Bereichen holt.

[bookmark: _Toc124799553][bookmark: _Toc222317267]Versuchsergebnisse
[bookmark: _Toc222317268]Auswertung Wasserpotentialsmessung: Vergleich bewässert - nicht bewässert am Hang

[image: ]
Abb 1. Grafik Wasserpotentialsmessung mit der Scholanderdruckkammer in den Terrassen

Mithilfe einer Scholanderdruckkammer (SM6) wird das Blattwasserpotential (Spannung unter dem der Xylemsaft der Rebe steht) vor Sonnenaufgang gemessen. Der benötigte abgelesene Druck entspricht der Saugspannung, welche die Rebe benötigt um das Wasser aus dem Boden aufzunehmen. Wenn zwischen 1 und 3 bar Druck aufgewandt werden muss befindet sich die Rebe in einem ausgewogenen Wasseraufnahmeverhältnis. Über 3 bar zeigt sich bereits erster Trockenstress. Bei allen Messungen der NICHT bewässerten Varianten konnte Trockenstress an den Reben festgestellt werden. In der bewässerten Variante war im Juni aufgrund des geringen Niederschlags ein erhöhter Trockenstress feststellbar. Dies wurde durch den Regen und eine Bewässerungsgabe Anfang Juli etwas gemildert und erst ab Anfang August wurde wieder ein Trockenstress festgestellt. Die Bewässerungstermine sind in der Grafik sowohl als Balken als auch in schriftlicher Form festgehalten.








[bookmark: _Toc222317269]Auswertung Wasserpotentialsmessung: Vergleich bewässerte Variante am Hangfuß
[image: ]
Abb 2. Grafik Wasserpotentialsmessung mit der Scholanderdruckkammer am Hangf

Die Messungen am Hangfuß fanden immer in derselben Nacht wie in den Terrassenlagen statt. Am Hangfuß wurde immer nach den vorgegebenen Bewässerungszyklen Wasser ausgebracht. Die Junimessungen zeigten einen deutlichen Trockenstress. Hier konnte über einen längeren Zeitraum aufgrund eines technischen Gebrechens keine Bewässerung durchgeführt werden und dies zeigte sich durch einen deutlichen Trockenstress. Als Anfang Juni die Niederschläge einsetzten und in Kombination mit einer Bewässerungsgabe kam die Rebe in einen optimal wasserversorgten Bereich. Der tiefgründige Boden konnte auch die Juliniederschläge gut speichern und damit trat kein Trockenstress in der Vegetationsphase mehr auf.


[bookmark: _Toc222317270]Auswertung Erntedaten
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Abb 3. Grafik Erhebung Stockgewicht in kg und Traubengewicht in Gramm der Varianten in der Terrassen

Die Lese für die Mikrovinifikation der Trauben vom Bergweingarten (Vergleich „Variante Ohne Bewässerung“ zur Variante „Mit Bewässerung“) fand am 22.09.2025 statt. Hierbei wurden die Trauben gesondert gelesen. Es zeigte sich sowohl beim Traubengewicht in kg pro Stock - mit 1,7kg/Stock in der Variante „Ohne Bewässerung“ zur Variante „Mit Bewässerung“ mit 2,0kg/Stock, als auch beim durchschnittlichen Traubengewicht – bei der Variante „Ohne Bewässerung“ mit 97 g/Traube zur Variante „Mit Bewässerung“ mit 131 g/Traube – ein deutlicher Unterschied welcher auf die unterschiedliche Wasserverfügbarkeit zuzurechnen ist.    



[bookmark: _Toc222317271]Mostanalyse des Ernteguts
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Abb 4. Grafik Mostanalyse bei der Verarbeitung im Keller

Die Mostuntersuchung erfolgte direkt nach dem Pressen des Erntegutes im Labor der Wein- und Obstbauschule mittels FTR Analytik. Dabei zeigte sich, dass bei der Reife (nach °KMW) kein signifikanter Unterschied feststellbar war. Ein geringer Unterschied konnte nur beim hefeverfügbaren Stickstoff festgestellt werden


[bookmark: _Toc222317272]Weinanalytik
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Abb 5. Grafik Weinanalyse nach der Falschenfüllung

Während der Gärung konnte kein Unterschied im Gärverhalten zwischen den Varianten „Mit Bewässerung“ und „Ohne Bewässerung“ festgestellt werden. Auch ergaben sich keine signifikanten Unterschiede bei der Analyse des fertigen Weines.

Die Kostauswertung erfolgt im Frühjahr und Herbst 2026 und wird nachgereicht.


[bookmark: _Toc124799554][bookmark: _Toc222317273]Zusammenfassung, Erkenntnisse

Zusammenfassend für das Jahr 2025 zeigte sich, dass eine zielgerichtete Bewässerung eine deutliche Trockenstressreduktion der Rebe erzielte. Es waren in den Varianten mit ausreichender Wasserversorgung die Reben sichtbar vitaler und auch die Ertragsmengen höher als in der trockengestressten Variante. 

Bei der Lese konnte nur ein Unterschied beim hefeverfügbaren Stickstoff festgestellt werden. Der Unterschied wirkte sich jedoch nicht auf das Gärverhalten des Weines aus.

Die Weinqualitäten werden nach erfolgter Versuchsweinverkostung bekanntgegeben.
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GV Trockenstressversuch

Unterloiben 22.09.2025
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Trauben

SerienNr. Sorte Gegenstand Varianten  Lesedatumgesundheit°KMW%o SäurepH WertWS AS N

V2025_025Grüner VeltlinerTrockenstressversuchMIT Bewässerung 22.09.2025 1 19,5 5,08 3,63 6,631,18177

V2025_026Grüner VeltlinerTrockenstressversuchOHNE Bewässerung22.09.2025 1 19,4 5,01 3,61 6,881,02160

Mostwerte
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SerienNr. Sorte Gegenstand Varianten  Lesedatum AlkoholRZT Sre. pH Fl.SreWsreÄSreMilchsäure

V2025_025Grüner VeltlinerTrockenstressversuchMIT Bewässerung 22.09.2025 13,65 1,5 4,89 3,36 0,38 1,50 1,35 0,73

V2025_026Grüner VeltlinerTrockenstressversuchOHNE Bewässerung 22.09.2025 13,61 1,2 4,93 3,30 0,35 1,58 1,33 0,73

Weinanalytik
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mm Niederschlag (Station Loibenberg)

Datum

Vergleich: GV 1 beregnet - GV 2 nicht beregnet

Bergweingarten 

Wasserportenzialmessungen in Unterloiben ab 23. Juni 2025

Messungen zu Sonnenaufgang; n= min. 8 Blätter; WBS Krems

NS mm (Wetterstation Knoll)

GV mit Bewässerung morgens

GV ohne Bewässerung morgens

Beregnungstermine:

26.05.25 6h = 11mm

25.06.25 12h = 22mm

05.07.25 12h = 22mm

21.07.25 12h = 22mm

14.08.25 12h = 22mm
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-

bar 

mm Niederschlag (Station Loibenberg)

Datum

Wasserpotenzialsmessungen vor Sonnenaufgang 23. Juni - 28. August 2025

Tallage

GV 1, Loibenberg (beregnete Parzelle am Hangfuß)

Messungen zu Sonnenaufgang; n= min. 8 Blätter; WBS Krems

Beregnungstermine:

28.05.25 6h = 11mm

28.06.25 12h = 22mm

08.07.25 12h = 22mm

07.08.25 12h = 22mm

17.08.25 12h = 22mm
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